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Plastik FLUT 

Vermeiden, ersetzen, recyceln – 
was tun mit Verpackungen aus Kunststoff?

Präsentieren
Tipps für den 
überzeugenden Auftritt

Dallmayr
Wie Florian Randlkofer das  
Traditionshaus umbaut

Interview
Zwischenbilanz: Was hat Bayerns  
Wirtschaftspolitik bisher erreicht?
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Mediation
Streit beilegen ohne  
Gerichtsprozess

Nachfolge
Wie dem Familienunternehmen Büchl 
der Generationswechsel gelang

AzubiCard
Neues Angebot für Auszubildende  
und Unternehmen

Autobranche
im Umbau  

Vom autonomen Fahren bis zur  
Vernetzung – wie bewältigen  

Hersteller und Zulieferer den Wandel?

Autobranche
im Umbau  

Vom autonomen Fahren bis zur  
Vernetzung – wie bewältigen  

Hersteller und Zulieferer den Wandel?
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Mehr Transparenz
Der neue IHK-Marktbericht  
für Gewerbeimmobilien

FlixMobility
Geschäftsführer André Schwämmlein 
über Anfangsfehler und Zukunftspläne 

Engagement
Was Unternehmer Thomas Brandl  
an seinen Ehrenämtern schätzt

IT und Kommunikations-

Technologie in Oberbayern

STARKER 
       Standort
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WIRTSCHAFT – das IHK-Magazin für München und Oberbayern

WIRTSCHAFT ist das IHK-Magazin für München und Oberbayern 
und richtet sich an alle Unternehmen im IHK-Bezirk. WIRTSCHAFT 
bietet seinen Lesern Fachwissen kompakt. Das Magazin beleuch-
tet Konjunktur und Wirtschaftspolitik aus regionaler Sicht. Es kom-
mentiert regional politische Entscheidungen aus dem Blickwinkel 
der Unternehmer und gibt Tipps für die tägliche Führungspraxis. 

WIRTSCHAFT informiert über Steuern, Finanzen, 
Recht, Außenwirtschaft, Absatz, Handel, Verkehr, 
Berufsausbildung oder Weiterbildung und hilft neue 
Märkte zu erschließen.

WIRTSCHAFT bietet Werbungtreibenden und Me-
dia-Agenturen eine hochwertige Premium-Zielgrup-
pe im Bereich der Business-to-Business-Kommu-
nikation. Mit einer monatlichen Auflage von über 
110.900 Exemplaren erreicht das Magazin flächen-
deckend Unternehmen, mittelständische Betriebe 
sowie Einzelunternehmer und Selbstständige mit 
hoher Gewinnumlage ohne jeglichen Streuverlust. 
Die Empfänger des Magazins entscheiden über die 
Investitionen in ihren Unternehmen und sind als 
Einzelpersonen gleichfalls kaufkräftige Konsumen-
ten.

Weiterbildung
Neue Zuschüsse für  
Unternehmen

Herrmannsdorfer
Seit einem Jahr Geschäftsführerin – 
Sophie Schweisfurth und ihre Pläne
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Künstliche Intelligenz
Warum Oberbayern zu den  
Top-Standorten in Deutschland gehört

Programm- 
Check  

Die Pläne der Parteien

für die Wirtschaft

Der

Allgemeine Verlagsangaben
Kurzcharakteristik
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Namen + Nachrichten: 	� Highlights und Aktuelles vom Standort Oberbayern 
und der IHK-Arbeit

Personen + Perspektiven: 	� Unternehmerprofil von interessanten Persönlichkei-
ten aus Wirtschaft und Politik

Titelthema: 	� Thema, das Unternehmern auf den Nägeln brennt 
und dem daher auch vom Umfang her besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet wird

Standortpolitik: 	� Analyse politischer Entscheidungen und ihre 
Auswirkungen auf die Unternehmen am Standort, 
wirtschaftliche Entwicklungen in München und der 
Region, Darstellung von regionalen Wirtschafts-
standorten.

Unternehmen + Märkte: 	� Unternehmen in der Region und ihre Strategien 
und Problemlösungen, Entwicklung wichtiger Bran-
chen und Vorstellung interessanter Auslandsmärkte

Betrieb & Praxis: 	� Konkrete Hilfestellung bei der Existenzgründung 
und in der betrieblichen Praxis auf allen betriebs-
wirtschaftlichen Gebieten (Bilanzierung, Marketing, 
Personalpolitik etc.)

TITELTHEMA  l   INSOLVENZANFECHTUNG

Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 10/201514

schadet insolvenzrechtlich sicherlich nicht. Allerdings muss die 
Vollstreckung drei Monate vor der Insolvenzantragstellung erfolgt 
sein. Nach geltender Rechtslage besteht derzeit gemäß Paragraf 
131 Insolvenzordnung für die drei Monate, die zeitlich unmittelbar 
vor dem Insolvenzantrag liegen, ein Anfechtungsrecht. 

Wer um eine Ratenzahlung gebeten wird und sich darauf einlas-
sen will, für den sind zusätzliche Bürgschaften durch einen Dritten 
empfehlenswert. Außerdem rät Reinhard Willemsen: „Je weniger 
bei schleppenden Zahlungen des Schuldners von Gläubigerseite 
schriftlich dokumentiert wird, umso besser. Denn schriftliche Do-
kumente können theoretisch immer als Beleg dienen, dass der 
Gläubiger von der drohenden Insolvenz wusste. Und das kann der 
Todesstoß sein“, sagt er. „Deshalb ist bei einem Ratenzahlungsge-
such in jedem Fall von einer schriftlichen Antwort abzuraten – 
etwa in Form einer schnell hingeworfenen zustimmenden und den 
Fragenden gegebenenfalls noch bedauernden E-Mail. Selbst 
schriftliche Mahnungen im Rahmen des firmeneigenen Mahnwe-
sens können heikel sein – besser mündlich mahnen.“ 

Und wenn die Anfechtung dann doch auf dem Tisch liegt? „Auf 
keinen Fall sofort klein beigeben, zahlen oder sich umgehend auf 
einen Vergleich einlassen“, unterstreicht Heinz Vallender. Er rät, 
gemeinsam mit einem spezialisierten Anwalt zu prüfen, inwieweit 
die genannten Anfechtungsgründe unter Einbeziehung der aktuel-
len Rechtsprechung haltbar sind – und zwar Posten für Posten auf 
der Anfechtungsliste. Selbst wenn in dem einen Punkt angefoch-
ten werden kann, muss das nicht heißen, dass es in dem anderen 
Punkt auf der Liste genauso gerechtfertigt ist. Wer einen Vergleich 
erwägt, sollte dennoch zunächst widersprechen und den Vergleich 
mit dem Zusatz „ohne Anerkennung der Rechtspflicht“ schließen. 
Vallender rekapituliert: „Take the money and run – und wenn dann 
tatsächlich die Anfechtung erfolgt: Ruhe bewahren und mutig 
sein.“

Auch Josef Müller wird vielleicht von der einen oder anderen 
Neu-Interpretation des Gesetzes profitieren. Er hat ein erfolgrei-
ches Familienunternehmen und zufriedene Mitarbeiter, die alle 
hinter ihm stehen. Sein wichtigster Appell an den Gesetzgeber: 
„Die Beweislast, dass man von einer drohenden Insolvenz nichts 
gewusst hat, darf nicht bei den Gläubigern liegen.“ Müller wird 
grundsätzlich: Auf dem Land sei es üblich, dass man sich hilft, 
auch mal eine Zahlung stundet. Und so habe auch er es bei dem 
nun insolventen Unternehmen getan. „Der Kunde hatte ein saiso-

nales Geschäft – ich musste immer wieder 
auf den Saisonabschluss warten, wurde 
dann aber sauber bezahlt; der Kunde war 
aber auch clever, hat immer wieder erfolg-
reich wie es schien in sein eigenes Ge-
schäft investiert. Meine Kulanz gegenüber 
der schleppenden Zahlung war damit ge-

rechtfertigt – und wird mir nun zum Nach-
teil ausgelegt.“ Zudem führt er an: „Selbst 
bei namhaften global agierenden Unter-
nehmen habe ich mitunter schon mehrere 
Monate auf mein Geld gewartet. Hätte ich 
da also auch eine drohende Insolvenz ver-
muten sollen?“ 

Müller will an seiner Geschäftspraxis 
eigentlich nicht viel ändern, will weiter 
kulant, vielleicht ein wenig vorsichtiger 
sein. Seine anderen Kunden und Ge-
schäftspartner sehen das übrigens ähn-
lich. Trotz der Unsicherheit über die Zu-
kunft von Spritzguss Müller arbeiten sie 
weiter mit Josef Müller zusammen, bestel-
len bei ihm, halten ihm die Treue. 

IHK-Expertin Andrea Nützel findet das 
gut: „Wenn wir uns nun alle nicht mehr 
helfen würden, also auch in schwierigen 
Zeiten nicht mehr eine Zahlung stunden, 
nur weil uns später eine Insolvenzanfech-
tung drohen kann, was bleibt denn dann 
vom Ehrbaren Kaufmann, vom Hand-
schlag unter Kaufleuten übrig?“  ■ 
 
➜ IHK-ANSPRECHPARTNER 
Andrea Nützel, Tel. 089 5116-1318,  
andrea.nuetzel@muenchen.ihk.de
 
Volker Schlehe, Tel. 089 5116-1254,  
volker.schlehe@muenchen.ihk.de

»Die Beweislast, dass man von einer 
drohenden Insolvenz nichts gewusst hat, 

darf nicht bei den Gläubigern liegen.«  
JOSEF MÜLLER, GESCHÄFTSFÜHRER DER 

SPRITZGUSS MÜLLER GMBH

ANFECHTUNGSGRÜNDE PRÜFEN 
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IDD-RICHTLINIE  l   BETRIEB & PRAXISBETRIEB & PRAXIS  l   IDD-RICHTLINIE

Versicherungsvermittler müssen 
sich auf neue Regeln einstellen. 
Bereits Ende Februar 2015 hatten 

EU-Kommission, der Rat der Europäischen 
Union und das Europäische Parlament mit 
der Überarbeitung der Versicherungsver-
triebsrichtlinie begonnen. Ende Juni einig-
ten sie sich auf eine neue Version, die das 
Europäische Parlament am 24. November 
2015 beschloss. 
Sobald auch der Europäische Rat  der 
Richtlinie zugestimmt hat, bleiben den Mit-
gliedstaaten 24 Monate, um sie in nationa-
les Recht umzusetzen. Die Richtlinie wird 
künftig Insurance Distribution Directive 
(IDD) heißen. „Letztere ersetzt zwar die 
Insurance Mediation Directive II (IMD II) 
aus dem Jahr 2002, zielt aber dennoch nur 

verkäufen, bei denen ein Versicherungs-
produkt gemeinsam mit einem Nichtversi-
cherungsprodukt vermittelt wird. Der 
Kunde soll hier künftig auch die Möglich-
keit haben, das Hauptprodukt separat zu 
erwerben. 
Auch die Schwellenwerte bei den Ausnah-
men von der Richtlinie (Annexvermittler) 
werden geändert. „Der Annexvermittler 
bleibt damit zwar weiterhin von der Richtli-
nie ausgenommen, dennoch hat er be-
stimmte Vorkehrungen zu treffen, um die 
in der Richtlinie eingeführten Wohlverhal-
tensregeln ebenfalls zu gewährleisten“, be-
tont Yokaribas. Darüber hinaus werden 

Das Europäische Parlament hat die sogenannte IDD-Richtlinie beschlossen. 
Das Papier sieht für Versicherungsvermittler verschärfte 

berufsrechtliche Vorgaben vor.    EVA MÜLLER-TAUBER

Weiterbildung nachweisen zusätzliche Pfl ichten im Zusammenhang 
mit dem Vertrieb von Versicherungsanla-
geprodukten eingeführt. Künftig müssen 
die Vermittler auf Interessenskonfl ikte hin-
weisen sowie bestimmte Informationen 
etwa zu Kosten und Gebühren zur Verfü-
gung stellen. Auf Kundenanfrage sind sie 
dazu verpfl ichtet, die Kostenpunkte einzeln 
aufzuschlüsseln. 

Provisionen bleiben erlaubt
Das diskutierte Provisionsverbot hinge-
gen ist vom Tisch: Auch künftig wird es 
also Provisions- und Honorarberatung ne-
beneinander geben. „Die IDD sieht ledig-
lich Offenlegungspfl ichten bei der Entge-
gennahme von Provisionen vor“, sagt 
Stöhr. Er bewertet die Richtlinie generell 
als positiv: „Sie bietet insgesamt ein star-
kes Fundament, das den europäischen 
Versicherungsmarkt stärkt und den unter-

schiedlichen Kundenanforderungen so-
wie den gewachsenen Strukturen der Ver-
sicherungswirtschaft gerecht wird“, ist 
sich der IHK-Experte sicher. 
Bis die IDD in Kraft tritt, wird es aller-
dings noch etwas dauern. Der EU-Rat 
stimmt voraussichtlich vor Jahresende 
über die Richtlinie ab. Bis dahin können 
noch durch die Kommission delegierte 
Rechtsakte erlassen werden, die die nicht 
relevanten Vorschriften konkretisieren. 
Ist die neue Richtlinie verabschiedet, läuft 
die 24-Monate-Frist für die Umsetzung in 
nationales Recht.  ■

➜ IHK-ANSPRECHPARTNER
Semra Yokaribas, Tel. 089 5116-1202
semra.yokaribas@muenchen.ihk.de
www.muenchen.ihk.de – 
Webcode: GIAG1

IHK-Veranstaltungstipp

Praxisstudium mit IHK-Prüfung 
Versicherungsfachmann/frau IHK

Termin: 11.04.2016–29.07.2016 
Ort: IHK Akademie München, 
Orleansstr. 10–12, 81669 München  
Teilnahmekosten: 1 550 Euro 

Finanzanlagenfachmann/frau IHK, 
berufsbegleitend

Termin: 14.03.2016–10.06.2016 
Ort: IHK Akademie München, 
Orleansstr. 10–12, 81669 München  
Teilnahmekosten: 1 350 Euro

➜ IHK-ANSPRECHPARTNER
Constanze Kutscher, Tel: 089 5116-5101, 
constanze.kutscher@muenchen.ihk.de 

IHK-Veranstaltungstipp

Generationenberater/in IHK

Zielgruppen- und Beratungskonzept 
für Versicherungs- und Kapital-
anlagevermittler 
3 Module je 2 Tage
Teilnahmekosten: 1 800 Euro
Infos und Termine 2016 unter 
www.ihk-akademie-muenchen.de 
Veranstalter: IHK Akademie für München 
und Oberbayern in Kooperation mit der 
Deutschen Makler Akademie DMA

➜ IHK-ANSPRECHPARTNER
Silvia Nützl, Tel: 089 5116-1519, 
silvia.nuetzl@muenchen.ihk.de 

auf eine Mindestharmonisierung ab“, er-
läutert Thomas Stöhr, IHK-Experte für die 
Versicherungswirtschaft. Allerdings wird 
unter anderem der Anwendungsbereich 
erweitert. „Im Unterschied zur bisherigen 
Vermittlerrichtlinie schließt die IDD alle 
Versicherungssparten und Vertriebswege 
mit ein; vom selbstständigen Vermittler bis 
zum Direkt- und Angestelltenvertrieb der 
Versicherer“, erklärt Stöhr. Zudem lässt 
die Mindestharmonisierung den Mitglied-
staaten Spielraum bei der Umsetzung der 
Bestimmungen.
Mit der neuen Richtlinie verfolgt die EU 
gleich mehrere Ziele: Die IDD soll 
•  gleiche Wettbewerbsvoraussetzungen 

für alle Vertriebswege und verbesserte 
Mindeststandards schaffen, 

•  die grenzüberschreitende Vergleichbar-
keit von Versicherungsprodukten 
fördern, 

•  den Verbraucherschutz stärken und 
•  den Verbrauchern trotz Unterschieden 

bei Vertriebskanälen das gleiche 
Schutzniveau zugutekommenlassen.

Neue Aufl agen
Als Folge dieser Ziele müssen Versiche-
rungsvermittler künftig ihre regelmäßige 
berufl iche Weiterbildung – europaweit 
mindestens 15 Fortbildungsstunden pro 
Jahr – nachweisen. „Die Mitgliedstaaten 
können hier jedoch auch Prüfungen vor-
schreiben“, erläutert IHK-Expertin Semra 
Yokaribas. Für den Vertrieb werden zu-
dem erweiterte Transparenzvorschriften 
gelten. Darüber hinaus enthält die IDD 
neue Regelungen zu sogenannten Quer-
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Mehr Schutz für Verbraucher: 
EU gibt neue Regeln vor

Gesundheit in besten Händen www.aok.de/bayern

Unternehmen in Balance
Wir unterstützen Sie und Ihre Mitarbeiter dabei, den Herausforderungen der  
modernen Arbeitswelt entspannt zu begegnen. Mit Ihnen gemeinsam finden wir einen 
Weg zu einer guten „Life Balance“ – damit Sie gelassen, motiviert und tatkräftig bleiben.
Weitere Informationen unter www.aok-bgf.de
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STANDORTPOLITIK  l   IHK-GREMIUM LANDSBERG – WEILHEIM – SCHONGAU

FÜR THOMAS EICHINGER, Landrat des Land-
kreises Landsberg am Lech, kommt die 
Neuordnung der IHK-Gremien, die seinem 
Landkreis künftig einen eigenen IHK-
Re gionalausschuss bringt, gerade recht: 
„Das unterstreicht unsere Anstrengungen, 
dem Landkreis ein noch stärkeres Profi l zu 
geben, ihn eigenständig zu positionieren.“ 
Gerade im Raum München werde der 
Standort am Lech nur als Randerschei-
nung wahrgenommen, weil er nicht zum 
MVV-Netz zählt. Eingebettet zwischen der 
Region Augsburg und dem Allgäu bedarf 
nach Eichingers Worten die Zugehörigkeit 
zu Oberbayern immer der Betonung: „Mit 
einem eigenen IHK-Regionalausschuss, 
der auch eigene Themen unserer Region 
behandelt, werden wir das künftig mit lau-
terer Stimme und noch mehr Nachdruck 
tun“, ist der Landrat überzeugt. 

Eines dieser Themen heißt „Konversi-
on“. Drei große Kasernen an dem früher 
bedeutenden Bundeswehr-Standort wur-
den in den letzten 20 Jahren geschlossen. 
Für den verbliebenen Fliegerhorst in Pen-

zing läuft die Bestandsgarantie 2018 aus – 
dann steht ein weiterer Kraftakt an, um 
eine wirtschaftliche zivile Nutzung der frei-
werdenden Areale auf die Beine zu stellen. 

Die Landsberger sind mit ihren Nach-
barn aus dem Landkreis Weilheim-Schon-
gau über die B17 verbunden, mit Schongau 
als „Grenzstadt“. Auch die dortige Landrä-
tin Andrea Jochner-Weiß beurteilt den Um-
stand, dass der Landkreis zukünftig einen 
eigenständigen IHK-Regionalausschuss 
bekommt und damit auch in der IHK-Voll-
versammlung mit eigener Stimme spricht 
„natürlich sehr positiv“. Ähnlich wie ihr 
Landsberger Kollege sagt sie: „Wir erhal-
ten dadurch eine noch genauere Ausrich-
tung auf die spezifi schen Belange und Pro-
blemstellungen der Unternehmen im 
Landkreis Weilheim-Schongau. Somit ist 
eine Profi lschärfung mit neuem Zuschnitt 
auf Landkreisebene möglich.“ Sie weist 
aber auch darauf hin, dass die Einrichtung 
des neuen, überregionalen IHK-Forums 
Oberland eine Abstimmung zu wirtschafts-
relevanten Themen über Landkreisgren-

zen hinweg möglich macht „und  diese 
Form der Zusammenarbeit mit den Regio-
nalausschüssen Garmisch-Partenkirchen, 
Bad Tölz–Wolfratshausen und Miesbach 
einen besonders wichtigen Baustein der 
interkommunalen Kooperation bildet“. 

Beide Landräte machen in diesem Zu-
sammenhang auch deutlich, wie sehr sie 
bisher schon das bestehende IHK-Gremi-
um als Stimme der Wirtschaft in ihren 
Landkreisen zu schätzen wissen. „Das ist 
ein echtes regionales Wirtschaftsparla-
ment“, merkt Eichinger an, der die Vor-
schläge und Meinungsäußerungen des 

Gremiums nicht als Einmischung, sondern 
als „Anregung und Impuls“ versteht. Auch 
Jochner-Weiß lässt keinen Zweifel am ko-
operativen Miteinander: „Seit jeher steht 
das gemeinsame Ziel im Vordergrund: Die 

Rahmenbedingungen für die Wirtschaft 
sollen auch weiterhin optimiert werden, 
wobei die Verwaltung als Partner und 
Dienstleister für die Unternehmen in unse-
rem Landkreis fungiert.“

Die beiden Landkreise stehen bayern-
weit wirtschaftlich mit an der Spitze. Die 
Arbeitslosenquote bewegt sich in der Re-
gel im „Zwei Komma x“-Raum. Die über-
wiegend mittelständisch strukturierte 
Wirtschaft verfügt über eine ansehnliche 
Reihe von „Hidden Champions“ auf natio-
naler wie internationaler Ebene. „Unsere 
Region verfügt über ein starkes wirtschaft-
liches Fundament, das auch in schlechte-
ren Zeiten noch relativ stabil und erfolg-
reich agiert“, analysiert Herbert Klein, 
Vorsitzender des jetzigen IHK-Gremiums 
Landsberg – Weilheim – Schongau. 

Klein und sein Stellvertreter Reinhard 
Häckl sehen der Veränderung und neuen 
Eigenständigkeit der beiden Regional-
ausschüsse erwartungsvoll entgegen. 

Mit der Aufteilung des Gremiums Landsberg – Weilheim – Schongau 
in zwei Regionalausschüsse erhalten beide Landkreise 
eine starke Wirtschaftsvertretung – mit Sitz und Stimme 

in der Vollversammlung.   ULRICH PFAFFENBERGER

Profi le eigenständig schärfen

Schongau

IHK-GREMIUM ALS 
STIMME DER WIRTSCHAFT

»Wir erhalten eine noch genauere 
Ausrichtung auf die spezifi schen Belange 
und Problemstellungen der Unternehmen 

im Landkreis Weilheim-Schongau.« 
ANDREA JOCHNER-WEISS, LANDRÄTIN 

DES LANDKREISES WEILHEIM-SCHONGAU
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Ihre Server 
in sicheren 
Händen.

https://contabo.de

COLOCATION
SERVER - RACKS - CAGES

München
Rechenzentrum

Standortwahl: München / Nürnberg

Beide Rechenzentren inhabergeführt (DE)

Höchste Sicherheitsstandards

Service vor Ort 365 Tage im Jahr

Bereits ab 20 EUR / Monat

Allgemeine Verlagsangaben
Kurzcharakteristik
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Strukturdaten

Abonnement-Verbreitung nach Landkreisen  
im Kammerbezirk München-Oberbayern

Monatliche Abonnementauflage
Exemplare

Gesamt	 110.900
Regierungsbezirk Oberbayern 	 110.350

Stadt/Landkreis 	 Exemplare
Ingolstadt, Stadt	 2.146 
München, Landeshauptstadt 	 39.227
Rosenheim, Stadt	 1.442 
Altötting	 1.373 
Berchtesgadener Land	 1.960 
Bad Tölz-Wolfratshausen	 2.580 
Dachau	 2.386 
Ebersberg	 4.179 
Eichstätt	 1.773 
Erding	 2.255 
Freising	 3.053 
Fürstenfeldbruck	 3.659 
Garmisch-Partenkirchen	 898 
Landsberg am Lech	 2.169 
Miesbach	 2.160 
Mühldorf a. Inn	 2.287 
München	 17.050 
Neuburg-Schrobenhausen 	 1.293
Pfaffenhofen a. d. Ilm	 1.757 
Rosenheim	 5.527 
Starnberg	 4.356 
Traunstein	 4.235 
Weilheim-Schongau	 2.078

Quelle: IHK, eigene Erhebung, Stand 10/2018

Lkr.
München

-
Lkr. Rosenheim
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Die jüngste Reichweitenstudie „Entscheider im Mittelstand 2018“, 
die vom renommierten Marktforschungsinstitut TNS KANTAR 
durchgeführt wurde, zeigt: Die IHK-Zeitschriften haben die höchste 
Reichweite im Mittelstand.

Reichweitenstudie 
Entscheider im Mittelstand 2018

Das wichtigste Medium für Entscheider

40,4%

9,4%

7,9%

7,6%

6,3%

6,0%

5,3%

4,7%

3,5%

IHK Zeitschr iften

Manager Magazin

Capital

Handwerk Magazin

Markt und Mittelstand

Creditreform

Brand Eins

Der Handel

Impulse

40,4%

22,0%

19,6%

16,2%

12,3%

11,2%

8,1%

7,8%

6,2%

IHK Zeitschr iften

Der Spiegel

Focus

Stern

Die Zeit

Welt am Sonntag/ ... kompakt

FAS

Wirtschaftswoche

Focus Money

Mit 40,4 % haben die
IHK-Zeitschriften mit
bedeutendem Abstand
die höchste Reichweite
bei den Entscheidern 
im Mittelstand.

Reichweitenergebnis LpA Monatstitel
Basis: 3,96 Mio. Entscheider

Reichweitenergebnis LpA Wochentitel
Basis: 3,96 Mio. Entscheider
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Die IHK-Titel werden von einer Zielgruppe genutzt, die
im Mittelstand über eine hohe Entscheidungskompetenz verfügt.
68 % beziehungsweise 2,694 Millionen Entscheider in
kleinen und mittelständischen Unternehmen sind Inhaber,
Mitinhaber oder Geschäftsführer ihres Unternehmens.

Reichweitenstudie 
Entscheider im Mittelstand 2018

Geschäftsführer 6%

Direktor / 
Betriebsleiter 3%

Abteilungsleiter / 
Prokurist 5%

Leitender Angestellter 20%

Handlungsvollmacht 3%

Inhaber 37%

Geschäftsführender 
Gesellschafter 26%

Alter
20–29 	 1 %
30–39 	 7 %
40–49 	 44 %
50–59 	 37 %
60 Jahre und älter 	 12 %

Beschäftigte
1 bis 4 Beschäftigte 	 28 %
5 bis 9 Beschäftigte 	 27 %
10 bis 19 Beschäftigte 	 16 %
20 bis 49 Beschäftigte 	 16 %
50 bis 99 Beschäftigte 	 4 %
100 bis 500 und mehr
Beschäftigte 	 8 %

Jahresumsatz
100.000 bis unter 500.000 Euro 	 63 %
500.000 bis unter 2 Mio. Euro 	 25 %
2 Mio. bis unter 10 Mio. Euro 	 10 %
10 Mio. bis unter 50 Mio. Euro 	 2 %

Wirtschaftsbereiche
Dienstleistungsgewerbe 	 45 %
Produzierendes Gewerbe 	 30 %
Handel	 25 %
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Mittelstandsrelevanz
Der Mittelstand bestätigt sein Medium. Unter den Top Ten
der reichweitenstärksten Titel erreichen die IHK-Zeitschriften
die höchste Mittelstandsrelevanz.

Reichweitenstudie 
Entscheider im Mittelstand 2018

78,0%
72,0%

55,0%
52,0%

43,0%
40,0%
39,0%

30,0%
30,0%
29,0%

27,0%

IHK Zeitschr iften
Markt und Mittelstand

Wirtschaftswoche
Creditreform

Focus
Der Spiegel

Manager Magazin
Welt am Sonntag

FAS
Die Zeit

Stern

44,0%

43,0%

36,0%

38,0%

53,0%

56,0%

56,0%

44,0%

Büro-Einr ichtung

Bürotechnik

Postdienste

Logistik

Finanzplanung

Firmen-PKWs

Energielieferanten

Nutzfahrzeuge

Entscheidungskompetenz
Die Entscheider im Mittelstand sind verantwortlich für die
Beschaffungsentscheidungen in ihren Unternehmen.
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Themen und Termine

Ausgaben 2020	 Erscheinungs-	 Anzeigen- 	 Druckunterlagen-	 Schwerpunktthema
	 termin	 schluss	 schluss	

01/2020	 02.01.2020	 09.12.2019	 13.12.2019	 Gesundheitsmanagement

02/2020	 01.02.2020	 10.01.2020	 17.01.2020	 Bildung + Karriere / Fortbildung nach Feierabend / 	

				    Bezahlsysteme	

03/2020	 02.03.2020	 07.02.2020	 14.02.2020	 KFZ Sonderseiten / Mittelstandsfinanzierung / 	

				    Unternehmensnachfolge

04/2020	 01.04.2020	 09.03.2020	 13.03.2020	 Extra Magazin IMMOBILIEN 

05/2020	 02.05.2020	 09.04.2020	 17.04.2020	 KFZ Sonderseiten / Hallen- und Gewerbebau / 	

				    Transport + Logistik 

06/2020	 02.06.2020	 08.05.2020	 15.05.2020	 StartUp / Crowdfunding 

07/2020	 01.07.2020	 09.06.2020	 16.06.2020	 IMMOBILIEN Sonderseiten / Energie / 		

				    KFZ Sonderseiten 

08/2020	 01.08.2020	 10.07.2020	 17.07.2020	 Umwelt + Entsorgung 

09/2020	 01.09.2020	 10.08.2020	 17.08.2020	 Mittelstandsfinanzierung / Unternehmensnachfolge 

10/2020	 01.10.2020	 07.09.2020	 14.09.2020	 Extra Magazin IMMOBILIEN / KFZ Sonderseiten 

11/2020	 02.11.2020	 09.10.2020	 16.10.2020	 Energie 

12/2020	 01.12.2020	 09.11.2020	 13.11.2020	 IMMOBILIEN Sonderseiten
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1/1 Seite	 2/3 Seite hoch	 2/3 Seite quer	 1/2 Seite hoch	 1/2 Seite quer	 1/3 Seite hoch

S: 185 x 255 mm	 S: 122 x 255 mm	 S: 185 x 170 mm	 S: 90 x 255 mm	 S: 185 x 124 mm	 S: 58 x 255 mm
A: 210 x 280 mm	 A: 135 x 280 mm	 A: 210 x 190 mm	 A: 104 x 280 mm	 A: 210 x 140 mm	 A: 72 x 280 mm
s/w	 6.114 €	 s/w	 4.213 €	 s/w	 4.213 €	 s/w	 3.263 €	 s/w	 3.263 €	 s/w	 2.272 €
2c	 6.693 €	 2c	 4.613 €	 2c	 4.613 €	 2c	 3.573 €	 2c	 3.573 €	 2c	 2.487 €
4c	 7.800 €	 4c	 5.376 €	 4c	 5.376 €	 4c	 4.164 €	 4c	 4.164 €	 4c	 2.899 €

1/3 Seite quer	 1/4 Seite hoch	 1/4 Seite quer	 1/6 Seite hoch	 1/6 Seite quer

S: 185 x 82 mm	 S: 120 x 124 mm	 S: 185 x 60 mm	 S: 58 x 124 mm	 S: 90 x 82 mm
A: 210 x 98 mm	
s/w	 2.272 €	 s/w	 1.723 €	 s/w	 1.723 €	 s/w	 1.157 €	 s/w	 1.157 €
2c	 2.487 €	 2c	 1.854 €	 2c	 1.854 €	 2c	 1.266 €	 2c	 1.266 €
4c	 2.899 €	 4c	 2.161 €	 4c	 2.161 €	 4c	 1.476 €	 4c	 1.476 €

S: Satzspiegelformat, Breite x Höhe in mm 
A: Anschnittformat, Breite x Höhe in mm, zzgl. 5 mm Beschnitt

Formate und Preise
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Marktteil

Der Marktteil bietet die geeignete Werbeplattform für Mittei-
lungen an Ihre Kundschaft und Kollegenbetriebe. Die Rub-
rikenüberschriften sind frei wählbar. Ob gestaltete Anzeige 
oder Fließtextanzeige, machen Sie auf sich und Ihre Angebote 
aufmerksam.
Im Marktteil findet Platz, was auch immer Sie mitzuteilen ha-
ben: Stellenangebote und -gesuche, An- und Verkauf von Ma-
schinen und Geräten, Serviceangebote und Dienstleistungen, 
Ausschreibungen und Firmenbeteiligungen. Auch Ihre privaten 
Mitteilungen, z.B. Kaufgesuche oder Verkäufe, Immobilienan-
gebote etc., sind im Marktteil vom IHK-Magazin WIRTSCHAFT 
bestens aufgehoben, denn Sie sprechen nur First-Class-Kun-
den an.

Anzeigen im	 Millimeterpreis
IHK – Marktteil/	 je mm Höhe
Immobilienteil	 1spaltig, 43 mm

	 s/w	 5,30 €
	 2c	 6,00 €
	 4c 	 6,70 €
	
	 Rubriken frei wählbar, Mindesthöhe 10 mm

Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 12/2015 Wirtschaft – Das IHK-Magazin für München und Oberbayern – 12/201576 77

MARKTMARKT

WIRTSCHAFT – Das IHK Magazin für München und Oberbayern

BAUTENSCHUTZ
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SANIERUNGSARBEITEN AM/IM GEBÄUDE

ABDICHTUNG
Max Sommerauer GmbH · � 089 / 42 71 52-10 · Fax 42 71 52-19

www.max-sommerauer.de

Meisterbetrieb • Balkon- und Terrassensanierung • Risse-/Fugenverpressung
Mauertrockenlegung • Fugen- und Betonsanierung • Wasser-/Feuchte-/Fliesenschäden
Schimmelsanierung • Wärmedämmung • Schwimmbadabdichtung • Familienbetrieb

Markenware

Meisterbetrieb · Balkon- und Terrassensanierung · Risse-/Fugenverpressung
Mauertrockenlegung · Fugen- und Betonsanierung · Wasser-/Feuchte-/Fliesenschäden

Schimmelsanierung · Wärmedämmung · Schwimmbadabdichtung · Familienbetrieb

Sommerauer

Sommerauer

So
m
m
er
au
er

Som
m
erauer

Max Sommerauer GmbH · � 089/42 71 52-10 · Fax 42 71 52-19

INDUSTRIE-, GARAGEN-, BODENSANIERUNG

Max Sommerauer GmbH � 089/42 71 52-10 � Beton � Fugen � Beschichtung �

FLIESEN-/FUGEN-SANIERUNG

Sanierung/Reparatur von
Fliesen-/Fugenschäden

Schimmelpilz
Sanitäreinrichtungen

www.max-sommerauer.de
Tel. 427152-10 · Fax -19

HALLEN- UND GEWERBEBAU

Ausbildung von Brandschutzhelfern,
wie der Gesetzgeber es fordert …

Gem. § 10 ArbSchG und ASR A 2.2
Tel. 089-20 92 62 05

www.brandschutz-fritsch.de

BRANDSCHUTZ

HALLEN- UND GEWERBEBAU

für Handwerk, Gewerbe und Industrie

MASSIV – SICHER – WERTSTABIL

TELEFONANLAGEN

Ihre ISDN-TELEFONANLAGE vom Fachmann
mehr als 45 Jahre Erfahrung – kompetente Beratung

Individuelle Lösungen wie CTI/Cordless/VoIP/UMS/Voicemail/Komf.-Geb.Erfassung u.a.m.
Zögern Sie nicht uns anzurufen um ein unverbindliches Angebot anzufordern.

HiPath 3000/4000
Neue und gebrauchte TK-Anlagen

KAUF - MIETE - EINRICHTUNG - SERVICE
- günstiger als Sie glauben -

www.knoetgen-tel.de / info@knoetgen-tel.de
Raiffeisenallee 16, 82041 Oberhaching/München

Tel. 089/614501-0, Fax 089/614501-50
- Unser SERVICE beginnt mit der Beratung -

Telefonsysteme Vertriebs GmbH OMNI - PCX

IMMOBILIEN

Feuchte Keller
Abdichtungsarbeiten

Schimmel/Balkonsanierun
www.max-sommerauer.de

Tel. 089/42 71 52-10 · Fax -19

Sofort
Lagerplatz gewinnen.

See-, Lager-, Material-
und Schadstoff-Container.

www.renz-container.com

WERBEARTIKEL

Wandkarten • Kalender • Schreibunterlagen

Ihr Partner für Langzeitwerbung
Info (08456)924300
www.stiefel-online.de

INTRASTAT- & ZOLLSERVICE

LADENBAU

Regale für Laden + Lager

Hermann Ladenbau GmbH

81477 München,
Tel. 089 / 1 68 43 07 . Fax 1 68 9275

www.hermann-ladenbau.de

Meglingerstr. 60

TELEKOMMUNIKATION

GROSSFORMAT- UND DIGITALDRUCK

FAHNENMASTEN

Wir sind im Internet . . .
Ausgesuchte Firmen stellen sich vor – Exklusive Infos auf eigenen Homepages

● Sind SIE im Internet?
Dann präsentieren Sie Ihr Unternehmen
doch auch auf dieser Seite!

Kosten pro Eintrag: Euro 80,– zuzügl. MwSt.

Autohäuser

Autohaus FEICHT GmbH
http://www.feicht.de

Automobilforum
Kuttendreier GmbH
http://www.kuttendreier.de

AUTO PRESSLAUER
Suzuki-Vertragshändler
http://www.auto-presslauer.de

Auto & Service München
http://www.autoundservice.de

BMW AG
Niederlassung München
http://www.bmw-muenchen.de

Mercedes Benz
Niederlassung München
http://www.muenchen.mercedes-benz.de

PEUGEOT CITROËN  
RETAIL DEUTSCHLAND GmbH
Niederlassung München
http://www.peugeot-muenchen.de

RENAULT
Retail Group Deutschland GmbH,
Niederlassung München
http://www.renault-muenchen.de

Volvo CENTRUM München
http://www.volvo-muenchen.de

Anwalts- und Steuerkanzlei

Anwaltskanzlei Höchstetter & Kollegen
http://www.hoechstetter.de

Großformat-Digitaldruck
Stiefel Digitalprint GmbH
http://www.stiefel-online.de

Hallenbau
Kölbl Bau GmbH
http://www.koelblbau.de

Hallen- und Gewerbebau
Freudlsperger Beton- und Kieswerke 
GmbH
http://www.freudlsperger.de

SYSTEAMBAU GmbH
http://www.systeambau.de

Ladenbau
Tegometall Hermann Ladenbau 
GmbH
http://www.hermann-ladenbau.de

Patente / Marken
Winter, Brandl et al.
http://www.patentsandmore.de

Sanierungs- und 
Instandsetzungsarbeiten
Max Sommerauer GmbH
http://www.max-sommerauer.de

Telefonanlagen
Knötgen Telefonsysteme GmbH
http://www.knoetgen-tel.de

MuP
 Verlag GmbH

Nymphenburger Str. 20b
80335 München
Tel. 089 / 1 39 28 42 31
Fax 089 / 1 39 28 42 28
E-Mail: wirtschaft@mup-verlag.de

 s03-82 IHK_Magazin 12_15.indd   76-77 26.01.16   14:49
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Beilagen
und Beihefter

Ihr
Produkt

Beilagen: 	 �dem IHK-Magazin WIRTSCHAFT beigelegte 
Drucksachen (Karten, Mailings, Prospekte usw.)

Höchstformat: 	� 200 mm breit x 270 mm hoch 
Gewicht: bis 70 g, darüber nach Absprache

Preis: 	� Je angefangene Tausend bis 25g 125,00 €,  
je weitere 5g 5,00 €

Auflage: 	 110.900 Exemplare
Teilbelegung: 	 ab 30.000 Exemplaren
Anlieferung: 	 sellier druck GmbH, Angerstraße 54, 85354 Freising

Beihefter: 	� fertig angelieferte Drucksachen, die fest in das 
IHK-Magazin WIRTSCHAFT eingeheftet werden.

Format: 	� 200 mm breit x 270 mm hoch zzgl. Beschnitt 
Gewicht: bis 40 g, darüber nach Absprache  
Seitenanzahl bis 16 Seiten, darüber nach Absprache

Preis: 	� Je angefangene Tausend bis 4 Seiten 120,00 €, 
je weitere 4 Seiten 10,00 €
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Beikleber

Postkarte: 	 �nur in Verbindung mit 1/1 Trägeranzeige bis 25 g: 
50,– € pro Tausend, zuzüglich der geltenden Postgebühren

Prospekt: 	 �nur in Verbindung mit 1/1 Trägeranzeige bis 25 g: 
80,– € pro Tausend, zuzüglich der geltenden Postgebühren

CD: 	 �nur in Verbindung mit 1/1 Trägeranzeige bis 25 g: 
100,– € pro Tausend, zuzüglich der geltenden Postgebühren

Weitere Werbeformen auf Anfrage
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Aufklappbare
Anzeigen

Ausschlagbare Seiten
Anzeigen mit rechts und links ausschlagbaren Seiten

Ausschlagbarer Umschlag (Gatefolder)
Die nach links ausklappbare Seite ist mit der Titelseite  
verbunden. 3- und 4-seitige Version möglich.

Altarfalz
Doppelseite mit rechts und links ausschlagbaren Seiten.

Alle Preise auf Anfrage!
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 
Prospektbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. »Anzeigenauftrag« im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen 
eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige 
abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in 
Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen in gleicher Weise 
wie Anzeigen-Millimeter einbezogen.
6. Die Aufnahme von Anzeigen und Prospektbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber 
erklärt hat, dass die Anzeige oder Prospektbeilage in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag 
schriftlich bestätigt worden ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort »Anzeige« deutlich 
kenntlich gemacht. Der für die Kenntlichmachung erforderliche Raum ist Teil der Anzeige und 
geht in die zu bezahlende Abnahmemenge ein.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages ab-
zulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder 
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und dessen Billigung bindend. 
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenom-
men. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder 

der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet 
die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wur-
de. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsmin-
derung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver For-
derungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung - ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmög-
lichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens 
und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Alle Haftungs-
ausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatzansprüchen gelten nicht bei 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung 
des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. 
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe 
Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur 
Höhe des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei 
nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige 
schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 
126b BGB) – geltend gemacht werden. 
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berück-
sichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges 
gesetzten Frist mitgeteilt werden. 
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 
13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berech-
net. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und/oder für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. 
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrags und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen. 
14. Der Verlag liefert auf Wunsch ab einem Volumen von 50 mm mit der 
Rechnung einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang der Anzeige dienen 
als Beleg der Andruck des erschienenen Motivs, Anzeigenausschnitte oder 
vollständige Belegnummern. Zusätzliche Belege können nur gegen einen 
Unkostenbeitrag erstellt werden. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
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so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentli-
chung und Verbreitung der Anzeige. 
15. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftrag-
geber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 
16. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ers-
ten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich ver-
kaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung 
ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis 50 000 
Exemplaren 20 v. H. 100000 Exemplaren 15 v. H.500000 Exemplaren 10 v. H. bei einer Auflage 
über 5000 00 Exemplaren 5 v. H. beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der 
Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, 
dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
17. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe 
der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf 
Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die 
eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Brie-
fe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 1000 g) überschreiten sowie Waren-, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht 
entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für 
den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten 
übernimmt.
18. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.
19. Erfüllungsort ist München. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichts-
stand München. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeit-
punkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages 

a) Bei mündlich oder telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin-und Ausgabenänderungen, 
Textkorrekturen und Abbestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungsfehler keine 
Haftung.
b) Sind in der Anzeigenpreisliste Titel oder sonstige Verlagsdruckschriften mit eigenen Preisen 
aufgeführt, so ist für jede Ausgabe oder Ausgabenkombination ein besonderer Anzeigenab-

schluss  zu tätigen. Liegt ein Abschluss für die Gesamtausgabe vor, so wird bei Belegung von 
Bezirksausgaben der sich aus dem Gesamtausgabenabschluss ergebende Nachlass gewährt; 
die hierauf entfallenden Mengen zählen bei der Errechnung der Abnahmemenge (Gesamtaus-
gabenabschluss) nicht mit. Beim Anzeigendoppel geht in die Berechnung der Jahres-mm-Sum-
me nur die einfache mm-Anzahl der Anzeige ein, bzw. gilt ein Anzeigendoppel bei der 
Berechnung der Jahres-Anzeigenmenge als eine Anzeige. Die über Score Media Group oder 
andere nationale Vermarkter geschaltenen Anzeigen werden bei der Gewährung von Rabatten 
durch den Verlag nicht berücksichtigt. Das durch die Anzeigenstrecken erzielte Volumen wird 
nicht dem Abschlussvolumen für die Mengen bzw. Malstaffel zugerechnet. Die errechneten 
Streckenpreise sind nicht weiter abschlussrabatt-, jedoch AE-provisionsfähig. 
c) Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von 
Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen 
Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein 
berechtigt. Der Anspruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Jahresfrist geltend gemacht wird.
d) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche 
Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht 
wird. 
Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröf-
fentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlich-
ten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.
e) Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der 
für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt 
es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftra-
ges gegen den Verlag erwachsen.
f) Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlossen, wenn der 
Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf 
den Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsanspruch des Verlages bleibt unberührt.
g) Aufträge für Empfehlungsanzeigen von Firmen des in München bzw. Oberbayern ansässigen 
Handels und Handwerks, worunter auch selbstständig werbende Filialbetriebe fallen, werden 
zum Lokalpreis berechnet. Verkaufsagenturen, Verkaufsstellen und Zweigniederlassungen von 
überregionalen Verkaufsorganisationen, deren Insertion zentral verwaltet wird, sind keine 
ortsansässigen Handelsfirmen im Sinne der Preisliste. Das Entscheidungsrecht darüber hat 
ausschließlich der Verlag.
Auf den Lokalpreis (einschl. Kraftfahrzeugmarkt) kann keine Mittlervergütung gewährt werden.
h) Für Jahresabschlüsse ab 150 000 Millimeter und mehr sind Sondervereinbarungen möglich. 
Für Verlagsbeilagen, örtlich begrenzte Anzeigen und Sonderveröffentlichungen (Kollektive) 
können abweichende Preise vereinbart werden. Auch im Übrigen behält sich der Verlag die 
Gewährung von Rabatten vor.
i) Für die Belegung einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße Voraussetzung. 
Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche zugrunde gelegt. 
k) Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe berechnet.
l) Datenschutz: Gemäß Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der elektroni-
schen Datenverarbeitung gespeichert werden.
m) Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber 
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Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§126b BGB) – mit genauer Angabe des Textes 
oder der Ausgabe spätestens bis zum Anzeigenschluss, bei Beilagenaufträgen wenigstens 
sechs Tage vor dem Streutermin zu übermitteln. Bei Abbestellungen gehen gegebenenfalls 
bereits entstandene Herstellungs- oder Vorbereitungskosten zu Lasten des Auftraggebers.
n) Bei Insolvenzen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Im Falle einer 
Klage wird der auf die streitgegenständliche Forderung gewährte Nachlass wieder belastet.
o) Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler vergütet. Voraus-
setzung ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird und Texte bzw. 
Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an 
die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Für die Vermittlung von 
Aufträgen privater Auftraggeber wird eine Mittlervergütung nicht bezahlt.
p) Bei Änderungen der Preisliste oder der Geschäftsbedingungen treten die neuen Bedingun-
gen auch für laufende Aufträge sofort in Kraft.
q) Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen abzulehnen.
r) Kann infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb des Verlages ein Anzeigen-
auftrag/ Beilagenauftrag nicht zu dem Termin ausgeführt werden, der mit dem Auftraggeber 
vereinbart war, so ist der Verlag berechtigt, den Auftrag in der nächsterreichbaren Ausgabe 
auszuführen. Der Auftraggeber kann aus der Verschiebung des Ausführungszeitpunkts keinerlei 
Mängel-/Gewährleistungsansprüche herleiten. Ein Ausgleichsanspruch des Auftraggebers be-
steht nur insoweit, als die Anzeige zu dem tatsächlichen Erscheinungstermin weniger gekostet 
hätte als an dem vereinbarten Termin.
s) Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus abgeleitet 
werden, dass in einzelnen Exemplaren der Druckschrift die Beilage (z. B. infolge technischer 
Probleme oder Trägerverschulden) fehlt oder mehrfach eingelegt ist. Gewährleistungsrechte 
entstehen erst dann, wenn die Beilage in mindestens 10 % der Auflage fehlt.
t) Der Auftraggeber ist zur unverzüglichen Überprüfung der ihm übersandten Rechnungen, 
Gutschriften, Bonusabrechnungen usw. verpflichtet. Reklamationen müssen innerhalb von vier 
Wochen nach Eingang der jeweiligen Schriftstücke schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber 
Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend gemacht werden, ansons-
ten gelten sie als akzeptiert.
Gegen Zahlungsansprüche des Verlages kann der Werbungtreibende nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen aufrechnen.
u) Für die Gewährung eines Konzernrabatts für Tochtergesellschaften ist der schriftliche 
Nachweis einer mehr als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt 
Konzernrabatt nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen. Dies gilt nicht 
für den Zusammenschluss verschiedener selbstständiger hoheitlicher Organisationen oder bei 
Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des Öffentlichen Rechts beteiligt sind.
v) Für alle Anzeigenaufträge gelten die Allgemeinen und Zusätzlichen Geschäftsbedingungen. 
Die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen gehen im Zweifelsfalle den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen vor. Weichen Auftrag oder die ihm vom Auftraggeber zugrunde gelegten 
Bedingungen von den Allgemeinen oder Zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages ab, 
so gelten die Bedingungen des Verlages, wenn nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit 
Auftragsbestätigung durch den Verlag schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher 
i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – widerspricht.
w) Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Anzeige auch in Onlinediensten 

erscheint.
y) Der Verlag ist weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
z) Der Auftraggeber erklärt sich mit der Übersendung elektronischer Rechnungen per E-Mail 
einverstanden. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale Übermittlung von Druckunterla-
gen für Anzeigen  

a) Digitale Druckunterlagen sind solche, welche per Datenträger (z.B. Disketten, Cartridges, 
CD-ROM), direkt oder indirekt per Fernübertragung (z. B. ISDN) an den Verlag papierlos 
übermittelt werden.
b) Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich 
auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen (siehe „Digitale Anzeigenübermittlung“ 
in dieser Preisliste), führen nicht zu Gewährleistungsansprüchen, insbesondere zu keinem 
Preisminderungsanspruch.
c) Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur geschlossene 
Dateien mit inkludierten Schriften verwendet werden, also solche Dateien, an denen der Verlag 
inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. Offene Dateien, z.B. Dateien, welche unter 
Corel Draw, QuarkXPress, Freehand usw. gespeichert wurden, können vom Verlag nicht weiter-
verarbeitet werden. Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit nicht in 
Anspruch genommen werden.
d) Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür Sorge 
zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) gesendet 
bzw. gespeichert werden.
e) Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier 
gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind Farbabweichun-
gen unvermeidbar, der Kunde kann hieraus keinerlei Gewährleistungsrechte geltend machen, 
insbesondere keinen Preisminderungsanspruch.
f) Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür Sorge zu tragen, 
dass die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf einer 
ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde 
hieraus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den Kunden 
auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den Kunden infiltrierten 
Computerviren dem Verlag Schäden entstehen.

Stand: 01.10.2019
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